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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Fenille olcielle sis lit comierce - Mio niciale mm ili comno
Bern, 9. März — Berne, le 9 Mars — Berna, li 9 Marzo

Jährlicher Abonnementsprsis Fr. 8. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des SrJur.-iz. HandelsnmtsMatten in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour six mcis). — On s'&bomte auprts de» bnreaux de paste et a l'expedition de la Feuille off%c%ctle swsse du commerce a Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 8. (Fr. 3 per semestre). — Association! press« g!i ufftti postali ed alia spedizione del Fogiio uf/iciale svizztru di commerdo a Bern».

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficeale.

Handelsregister. Registre du commerce. — Registro di commercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal©

Kanton Zürich - Canton lie Zurich — Cantone di Um
1888. 5. März. In ihrer Generalversammlung vom 17. April 1887

haben die Aktionäre der Leihkasse Marthalen in Marthalen (S. H. A. B.
1883, pag. 757) eine Statutenrevision vorgenommen. Firma, Sitz, Zweck
und Dauer der Gesellschaft sind unverändert geblieben. Das voll einbezahlte
Grundkapital beträgt nunmehr vierundvierzigtausendeinhundert
Franken lind ist eingetheilt in 441 auf den Namen lautende Aktien von
einhundert Franken. Die Bekanntmachungen erfolgen, wo gesetzlich
vorgeschrieben, durch die «Andelfinger Zeitung». Organe der Gesellschaft
sind: Ein Verwaltungsrath von sieben und eine von diesem gewählte
Direktion von drei Mitgliedern, der Verwalter und die Kontroistelle. Der
Verwalter vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber gerichtlich und
außergerichtlich und führt unter der Firma derselben die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Verwaltungsrath hat als Verwalter bestätigt den Julius
Berger von und in Marthalen.

5. März. Die Firma A. Kindler-Siewerdt in Oerlikon (S. H.A.B.
1887, pag. 603) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

5. März. Die Firma „Leon Bloch, Neue Waarenmagazine" in Zürich
(S. IL A. B. 1886, pag. 539) ist erloschen. Inhaber der Firma Leon Bloch,
Mülliauser Waarenlialle in Zürich ist Löon Bloch von Gernier (Kanton
Neuenburg), in Zürich. Manufaktur, Damenkonfektion und Bettwaaren.
Stüßihofstatt 7.

6. März.. Die Firma „Wittwe B. Dommannu in Winterthur (S. H. A. B.
1887, pag. 185) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Inhaberin
der Firma Elise Caspar-Freihofer in Winterthur ist Wittwe Elise Caspar-
Freihofer von Berlingen (Kt. Thurgau), in Winterthur. Tapisserie, Broderie
und Mercerie. Zur «Silberpappel».

6. März. Folgende Firmen werden hiem.it in Folge Wegzuges der
Inhaberinnen von Amtes wegen gelöscht:

Frau Meier, Gravattenhandlmuj in Zürich (S. II. A. B. 1883,
pag. 989);

C. Triieb-Grosius in Zürich (S. II. A. B. 1886, pag. 623).
6. März. Die unter der Finna Laubi «D Cie in Eiesbach (S. IL A. B.

1887, pag. 72) bestandene Kollektivgesellschaft hat sich bald nach ihrer
Bildung wieder aufgelöst, die Gesellschafter sind, unbekannt wohin,
weggezogen und es wird deshalb erstere hiemit von Amtes wegen gelöscht.

6. März. Die Firma F. Strickler-Schindler in Zürich (S. II. A. B.
1887, pag. 127) wird hiemit in Folge vollständiger Insolvenz der Inhaberin
von Amtes wegen gelöscht.

6. März. Heinrich Burkhardt von Richtersweil, in Enge; Heinrich Grob
von Knonau, in Außersihl, und Hugo Sax von Hofen (Kt. Schaffhausen), in
Zürich, haben unter der Firma Burkhurdt & C° in Zürich eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 31. Januar 1888 ihren Anfang nahm.
Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind Heinrich Burkhardt und Heinrich
Grob; Kommanditär ist Hugo Sax mit dem Betrage von einhunderttausend
Franken. Bankgeschäft. Bärengasse 13. Die Firma ertheilt Kollektivprokura

an Jakob Heinrich Appenzeller von Höngg und Zürich, in Zürich,
und Theodor Grob von Knonau, in Außersihl.

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Fraubrunnen.

1888. 6. März. Die Käsereigesellschaft Utzenstorf-Ey, mit Sitz in
Utzenstorf (S. H. A. B. vom 11. Juni 1883, Nr. 85, pag. 678), hat unterm
30. April 1887 auf ein Jahr als Verwaltungskommission gewählt: Als
Präsident Jakob Gruber in der Altwyden zu Utzenstorf, als Vizepräsident
Nikiaus Anderegg in Utzenstorf, als" Sekretär Johann Hofer, Landwirth in
Utzenstorf; als Kassier Felix Hofer, Landwirth in Utzenstorf, und als
Weibel Nikiaus Aebi, Pächter in Utzenstorf.

6. März. Die Käsereigenossenschaft Wyler bei Utzenstorf, mit Sitz
in Wyler (S. H. A. B. vom 30. April 1883, Nr. 62, pag. 493), hat unterm
14. und 19. August 1886 auf zwei Jahre als Vorstand gewählt: Als Präsident

Jakob Vögeli, Gutsbesitzer .in Wyler; als Vizepräsident Johann Jost,
Gutsbesitzer in Wyler, und als Sekretär Jakob Huber, Lehrer in Wyler.

Bureau Saanen.

29. Februar. Unter der Firma Spar- & Leiheasse des Amtsbezirks
Saanen wurde am 28. Dezember 1884, als Fortsetzung der bisherigen, im
Handelsregister nicht eingetragenen Aktiengesellschaft gleichen Namens, eine
neue Aktiengesellschaft gegründet, welche ihren Sitz in der Gemeinde
Saanen hat. Die Gesellschaft hat den doppelten Zweck; a. Ersparnisse und
andere Gelder zur Förderung von Fleiß und Sparsamkeit auf Zins anzunehmen;
b. durch Gewährung von Baarvorsehüssen die Landwirtschaft, den Handel
und Gewerbestand nach Möglichkeit zu unterstützen. Die Dauer der
Gesellschaft ist auf zwanzig Jahre, vom 1. Januar 1885 hinweg, festgesetzt. Das
Grundkapital der Gesellschaft beträgt dreizehntausend Franken und
ist in zweihundertsechzig Aktien zu fünfzig Franken eingetheilt. Die Aktien
sind auf den Namen der Inhaber gestellt und voll einbezahlt. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch das bernische Amtsblatt
und in einem oder zwei vom Verwaltungsrath zu bezeichnenden
Lokalblättern und durch Verlesen in den Gemeinden des Amtes Saanen. Die
Gesellschaft wird von einem Verwaltungsrathe verwaltet, welcher besteht
aus Präsident, Kassier und Buchhalter oder Geschäftsführer. Der Präsident
und der Geschäftsführer vertreten die Gesellschaft nach Außen und führen
Namens derselben die verbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung.
Präsident der Gesellschaft ist .loh. Jak. Schvventer, Amtsrichter, in den
Gruben; Buchhalter und Kassier oder Geschäftsführer ist Carl Reichenbach,

Großrath, am Gstaad, beide von und zu Saanen.

Bureau de Saignelegier (district des Franches Montagues).
3 mars. La societe en nom colleciif Bilat Claude, avec sihge

aux Bois, ayant pour objet la fabrication d'horlogerie, inscrite au, registre
du commerce le 23 feorier 1885 et publiee dans la F. o. s. du c. le 26 meme
mois, est declaree dissoute ä partir du 6 mars 1888.

3 mars. Le chef de la maison Justin Claude, anx Bois, est M. Justin
Claude, originaire des llois, y demeurant. Genre de commerce : Fabrication
d'horlogerie.

Kanton Uri - Canton (TUri — Cantone d'Uri

1888. 6. März. Inhaber der Firma Gisler-Imfeld in Altdorf ist
Martin Gisler-Imfeld von Altdorf und in Altdorf wohnhaft. Natur des
Geschäftes : Bettwaaren-, Garn- und Schreibmaterialien-Handlung, Buchbinderei.

Kanton Freiburg — Canton de Fribourg — Cantone di Friborgo

Bureau de Fribourg (district de la Sarine),
1888. 6 mars. Par decision du 13 novembie 1887, l'assemblöe

generale des actionnaires de la Caisse hypothecate fribourgeoise, ä
Fribourg (voir F. o. s. du c. 1883, page 567), a modifie l'art. 52 du
röglement du 14 decembre 1879 comme suit: Art. 52. La caisse est
engagee valablement vis-ä-vis des tiers: 1° par la signature du directeur;
2° par la signature du president du conseil de surveillance; 3° par la signature
individuelle des deux autres membres de la direction; 4° par la signature du
caissier. Le directeur est M. Leon Muller, ä Fribourg. Le president du
conseil de surveillance est M. Gyprien Glerc, juge cantonal, domicilii ä
Fribourg. Les deux autres membres de la direction sont MM. Joseph Chollet,
a Grolley, et Simon Grausaz, ä Fribourg. Le caissier est M. Jules Ilartmann,
ä Fribourg.

Kanton St. Ballen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Borschach.

1888. 5. März. Die Firma „J. P. Wildu in Rorschach (publizirt im
S. II. A. B. 1883, pag. 258) ist in Folge Verzichtes der Inhaber erloschen.
Inhaber der Firma J. P. Wild in Rorschach ist Anton Johann Peter Wild
von Mitlödi (Kt. Glarus), in Rorschach. Natur des Geschäftes: Buttersiederei,
Fettwaaren-, Eier- und Spirituosenhandlung en gros. Geschäftslokal:
Rorschach, Neugasse. Die neue Firma J. P. Wild übernimmt Aktiva und Passiva
der erloschenen Firma J. P. Wild.

Kanton fault — Canton de Yand — Cantone di Vanä

Bureau de Grandson.

1888. 29 fevrier. La societe en nom collectif „Cuendet Develay et C'eU,
ä Ste-Croix (Vaud), publiee le 21 aoiit 1883, ä page 903, n" 117, de la
F. o. s. du c., a cesse d'exister, depuis le 1" janvier 1888, ensuite de retraite
de l'associe Philippe Cuendet-Develay. Charles et Samuel, fils de Louis
Cuendet-Develay, ä S"-Croix, ont constituö, sous la raison sociale Cuendet
Develuy Ills et C'% une sociötö en nom collectif, dont le siöge est ä
S"-Croix, qui a commencö le 1" janvier dernier. La nouvelle maison
Cuendet Develay Iiis et C" reprend l'actif et le passif de l'ancienne maison
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Cuendet Develay et C" et continue le m£me genre de commerce: Fabrique
de boites k musique.

29 fevrier. A partir du 1" janvier 1888, il a 6te apporte dans la
socidtd en nom collectif Bezangon et C", ä Grandson, fabrique de cigares,
publide le 22 mars 1883, k page 419, n° 54 de la F. o. s. du c., les change-
ments ci-aprfes. Charles Beeangon, de Donneloye, domicilii ä Grandson,
s'est reiirS de l'association pour cause de maladie. II a 6te remplacd par
son fils Fdlix Bezangon, des memes lieu et domicile. La maison continue
ä exister sous la raison Bezangon et C".

29 fdvrier. Le chef de la maison L* Ray, ä la Poissine rifere Grandson,
est Louis Ray, de Bonvillars, domicilii k la Poissine. Genre? de commerce:
Meunerie et scierie.

29 fövrier. Le chef de la maison G. Jaccard, du Miguet, k S"-Croix,
est Gustave Jaccard, de Sw-Croix, domicilii k Sle-Groix. Genre de
commerce : Fabrique de claviers pour pieces ä musique et commerce de bois.

Kanton Genf — Canton tie GenOye — Cantone ii Gineyra

1888. 3 mars. Le chef de la maison Alex. Mossaz, ä Meyrin,
commengant le 1" mars 1888, est Alexandre Mossaz, Iiis, de Avusy,
domicilii} ä Meyrin. Genre de commerce : Boulangerie. Ancien local de la
boulangerie Adele Mossaz (F. o. s. du c. de 1883, pages 972 et 976), la-
quelle reste inscrite k Meyrin pour l'exploitation d'un cafi-restaurant.

5 mars. La raison J. Senn, ä Geneve, Longemalle, 1 et Croix-d'Or,
29, exploitation de baear (F. o. s. du c. de 1887, page 57), est radiee d> office
ensuite de la faillite du titulaire, declaree par jugemcnt du 3 mars courant.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Zürich — Canton he Znrich — Cantone di Znrip

1888. 6. März. Adolf Schnoi'f, Kamlist, in Zürich, geb. 1850
(S. IL A. B. 1887, pag. 207).

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.
Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le bureau fädäral:

Le 3 mars 1888, k trois heures aprt's-midi.
No 2212.

J. Friederich, fabricant,
Geneve.

Itougies.

Le 5 mars 1888, ä huit heures avant-midi.

No 2213.

Joseph Randon, fabricant,
Geneve.

l'ii prod ii it de lessive.

Le 5 mars 1888, ä neuf heures avant-midi.

No 2214.

Louis S. Fusay, apiculteur,
Chene-Bougeries.

l'roduits en miel, eire et hydromel.

Le 6 mars 1888, ä neuf heures avant-midi.
No 2215.

Schwöb freres, fabricants,
Chaux-de-Fonds.

Rottes de muntres.

Den 6. März 1888, 11 Uhr Vormittags.
No 2216.

Sessler & Eigner, Ivaufleute,
Biel.

°£'pqs&

Erzeugnisse der Tabak-, Cigarren- und l'apeterie-
Industrie.

Den 7. März 1888, 9 Uhr Vormittags.
No 2217.

Joseph Müller, Mechaniker,
Friedthal-Turbcnthal.

l>ampf-8cliuellwaselininscliinen.

Le 7 mars 1888, k midi.
No 2218.

Fabrique de montres de SaigneUgier,
Saignelegier.

Le 7 mars 1888, k midi.
No 2219.

Verdan & Renfer, fabricants,
Lyss.

ffouvements de uioutres.

Bekanntmachungen, - Ävis, - Awisi.

Stickerei-Verkehr. Nachdem das eidg. Zolldepartement eine versuchsweise

Durchführung des von der Stickereiindustrie nachgesuchten ausnahms-
weisen Deklarationsmodus für Stickereien und Plattstichgewebe vom 1. März

d. J. an bewilligt hat, werden hiemit die Tit. Güterexpeditionen, Speditions-
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häuser u. s. f. darauf aufmerksam gemacht, daß sie in [Zukunft für die

statistischen Nummern 287 c und d und 292 bis 292 e nur noch
provisorische Deklarationen auszufertigen, die nachläufige Ausstellung
der definitiven Deklaration den Exportfirmen selbst zu überlassen haben.
Die oberwähnten provisorischen Deklaranten haben infolge davon

1) der Ausfuhrzollstätte auf jeder provisorischen Deklaration
ausnahmslos den Namen der Exportfirma, resp. der Exportfirmen,

2) den Exportfirmen die Austuhrzollstätte, über welche sie

die Sendung spedirt haben, in jedem Falle wo dieselbe
zweifelhaft sein kann, durch unverzügliche Mittheilung

namhaft zu machen.
Für alles Nähere wird auf die «Provisorischen Pestimmungen» der

Zollverwaltung für die Durchführung obiger Maßnahme verwiesen, welche

gedruckt beim Kaufmännischen Direktorium in St. Gallen bezogen werden
können.

Bern, den 20. Februar 1888.
Eidg. Oberzolldirektion.

Bureau für Handelsstatistik.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Ilaudclspoliti&t'hc.s. Seit dem 1. März wird in Folge der
f ranzösisch-italicnischen Repressalien italienische Rohseide, die aus
der Schweiz zum Färben nach Lyon gesandt wird, in Frankreich nicht
mehr zollfrei zugelassen. Es sind dafür 200 Fr. Zoll per 100 kg zu
entrichten, obschon die Seide nach dem Färben in die Schweiz zurückspedirt
wird. Die bestehenden Verträge bieten keinen Anhaltspunkt zu Einsprachen
liiegegen, da die zollfreie Admission temporaire in Frankreich auf autonomen

Verfügungen der französischen Zollverwaltung beruht.

— Gegenwärtig findet ein Meinungsaustausch statt zwischen der
italienischen und österreichischen Regierung rücksichtlich der bis
zum 16. März dauernden Befugniß, die Zolibehandlung der Leinen-, Hanf-,
Flachs- und Seidengarne und -Gewebe endgültig festzustellen.

Politique commerclale. On commence ä s'agiter en ITALIE
pour trouver des moyens de dövelopper les exportations de soie, malgrö
les droits frangais. Deux courants d'opinion se sont formös. La chambre de

commerce de Milan (jui represente l'industrie de la soie, est d'avis que les
droits de sortie sur les soies, tant gröges que travaillees, sont de nature ä

favoriser le pays. VAssociazione serica, au contraire, qui döfend les interets
des producteui's de soie, demande la suppression de tous les droits de sortie
sur la soie, ou tout au moins röclame qu'on les restreigne ä la soie tra-
vaillee.

— Une des consöquences des reprösailles FRANCO-ITALIENNES est
la suppression, ä partir du 1er mars 1888, de la facultö, dont jouissait la
Suisse, d'introduire en France, en franchise temporaire des droits d'entree,
des soies italiennes ecrues destinöes ä etre teintes ä Lyon. Actuellement,
il est pergu un droit d'entröe de 200 fr. par q sur lesdites soies, bien que
celles-ci rentrent en Suisse apres avoir subi l'opöration de la teinture.
Les admissions temporaires reposant en France sur des dispositions
autonomes de l'administration des douanes, on ne saurait s'appuyer sur les
traites existants pour reclamer le maintien des facilitös pröcedemment
accordöes.

— Des öchanges de vues ont lieu ces jours entre les gouvernements
d'lTALIE et d'AUTRICHE-HONGRIE au sujet de la facultö röservöe jus-
qu'au 16 mars, de fixer döfinitivement le rögime douanier des filös et
tissus de lin, chanvre et soie.

— Le traitö de commerce AUSTRO-ESPAGNOL de 1880 a etö pro-
rogö jusqu'au 1" fövrier 1892. II prendra fin en möme temps que le
traitö italo-espagnol.

Douanes ötrangöres. Autriche-Hongrio. Une ordonnance du
ministre des finances du 20 fövrier dispose que la surtaxe sur les paiements
en argent effectuös durant le mois de mars 1888, pour des droits ou frais
accessoires de douane, ainsi que pour des cautionnements de droits, sera
de 25Y2 °/o, payable en argent.

Handelskammern im Auslande. Zur Förderung des
französischen Handels bestehen zur Zeit französische Handelskammern in
London, Liverpool, Manchester, Charleroi, Rio de Janeiro, Montreal, Valparaiso,

Santiago, Alexandrien, Port-Said, New-Orleans, Barcelona, Valencia,
Athen, Haag, Singapore, Mailand, Mexiko, Lima, Buenos-Ayres, Rosario,
Galatz, Constantinopel, Montevideo, Caracas.

ITandelsmuseen. Argentinien. Ein Dekret des Präsidenten der
Argentinischen Republik verfügt die Errichtung eines Musterlagers von
einheimischen Natur- und Industrieprodukten in Buenos-Ayres. Diese Ausstellung
wird nach territorialen Zonen eingetheilt sein und gleichzeitig eine Auskunftsstelle

erhalten, um den Industriellen und Kapitalisten das Studium der
Produktionsbedingungen jedes einzelnen Produktes zu erleichtern und die
geeignetsten Wege hiezu zu weisen. Außerdem soll eine Sektion eingerichtet
werden für geologische und klimatische Beobachtungen der einzelnen
Provinzen, um zu Industriezwecken die Kenntniß der verschiedenen Landes-
theile zu fördern. Desgleichen wird ein chemisches Laboratorium mit der
neuen Anstalt verbunden.

doiitröic tle.s ouvrageN «l'or et d'argent. France. Voici,
d'apres l'administration des contributions indirectes, le relevö des objets
d'or et d'argent soumis ä la vörificalion en 1887. La marque aux poin-
gons intörieurs a portö sur 82,471 hg d'or et 684,331 hg d'argent, contre
77,529 et 667,777 respectivement en 1886. Cette amelioration est plutöt
due ä une surveillance plus rigoureuse qu'au döveloppement de la
fabrication. Les exportations constatöes ont aiteint 15,635 hg d'or et 79,282 hg
d'argent, contre 15,252 et 71,511 respectivement en 1886. L'importation
a etö de 6410 hg d'or et de 59,300 hg d'argent, contre 6197 et 66,105
respectivement en 1886. La loi de 1884 sur les bijoux ä titres inferieurs
continue ä ne pas donner de rösultats: ce Systeme qui avait döjä öte
lögalisö en 1787 par ödit royal, dut etre abandonne; il est probable que,
töt ou tard, il faudra encore renoncer ä une legislation qui discrödite la
bijouterie frangaise. L'exportation de ces articles ä bas prix est descendue
pour les boitiers de montre en or de 813 en noinbre en 1886 ä 360 en
1887, et pour les objets d'argent de 1365 hg ä 523; mais eile s'est ölevöe
pour l'or de 1981 hg ä 2610. (Journal des chambres de commerce.)

Commerce de la Serhie. II resulte des documents recueillis
par la legation beige en Serbie, ä döfaut de publications ofticielles, que le
chifire total des importations pendant l'annöe 1886 peut etre övaluö ä
51'1 millions de francs, contre 40'5 en 1885 et 51'7 en 1884. Les exportations

sont estimöes ä 40'7 en 1886, 37'2 en 1885 et 38'7 en 1884. La
part de la Suisse aux importations a öte de 0'3 en 1886 et de 0'2 en
1885. Au premier rang se trouve l'Autriche-Hongrie avec 36,7 en 1886 et
30'0 en 1885. Ensuite vient l'Angleterre avec 4'1 en 1886 et 3'4 en 1885.

Schweizerische Handelsverträge, in Kraft am 1. März 1888.

Staaten Abseliluss Inkrafttretung Dauer Publikation

Belgien 1

Dänemark
Deutschland -

Frankreich, Handelsvertrag
Grenznachbarliche Verhältnisse
Genf und freie Zone

Griechenland3
Grossbritanuien
Hawaii-Inseln (Sandwich)
Italien, Handel. Der Vertrag vom 22.

Einstweilen existirt kein Vertrag; es
Japan, Handelsvertrag

Zusatzkonvention
Liechtenstein (Vertrag mit Oesterreich)4
Niederlande, Handel
Oesterreich-Ungarn 4

Persien
Portugal
Rumänien
Russland
Salvador
Serbien
Spanien
Transvaal (südafrikanische Republik)
Türkei (französisch-türkischer Vertrag)5
Vereinigte Staaten von Nordamerika

Notenaustausch vom
11./16. Nov. 1879

10. Februar 1875
23. Mai 1881
23. Februar 1882
23. Februar 1882
14. Juni 1881
10. Juni 1887

6. September 1855
20. Juli 1864

18. November 1879
10. Juli 1875

1. Juli 1881
16. Mai 1882
16. Mai 1882

1. Januar 1883
10.Juni 1887

6. März 1856
26. Februar 1869

A. S. n. F. 447Bis zur Kündung
1 Jahr nach Kündung
1 Jahr nach Kündung
1. Februar 1892
1. Februar 1892
30 Jahre
1 Jahr nach Kündung
1 Jahr nach Kündung
1 Jahr nach Kündung

März 1883 ist am 29. Februar 1888 erloschen. Unterhandlungen über einen neuen Vertrag sind pendent,
behandeln sich beide Staaten in unverbindlicher Weise auf dem Fuße der meistbegünstigten Nation.

IV, 365,
i> I, 668
» V, 458
» VI, 305
» VI, 468
» VI, 515

Bundesblatt 1887, III, 633
A. S. V, 271

IX, 497

6. Februar 1864
26. April 1867
14. Juli 1868
19. August 1875
14. Juli 1868
23. Juli 1873

6. Dezember 1873
7. Juni 1886

14. Dezember 1872
30. Oktober 1883
29. Mai 1880
14. März 1883

6. November 1885
29. April 1861
25. November 1850

6. Februar 1864
26. April 1867

5. Februar 1869
1. Oktober 1878
5. Februar 1869

27. Oktober 1874
30. Juli 1876

1. Juli 1886
30. Oktober 1873

7. Februar 1885
29. Mai 1880
18. August 1883
18. November 1887

1. Oktober 1861
8. November 1855

\ Unbestimmt; zur Zeit in Re-
J vision begriffen
Auf 7. Nov. 1888 gekündet
10 Jahre
Auf 7. Nov. 1888 gekündet
1 Jahr nach Kündung
1 Jahr nach Kündung
10. Juli 1891
1 Jahr nach Kündung
10 Jahre
1 Jahr nach Kündung
Bis 1. Febr. 1892 verlängert
10 Jahre
28 Jahre (in Revision begriffen)
1 Jahr nach Kündung

A. S. VIII, 683
» IX, 57
» IX, 576

A. S. n. F. III, 522
A. S.IX, 576
A. S. n. F. I, 196

» II, 328
» IX, 119

A. S. XI, 376
Bundesblatt 1884, I, 318
A. S. n. F. V, 172

» VII, 222, u. X, 113
» X, 284

Nicht amtlich publizirt
A. S. V, 201

?e, ,taaten 84Chern sich die Behandlung auf dem Fuße der meistbegünstigten Nation zu hinsichtlich aller Rechtsverhältnisse, welche im erloschenen
Jbreundschafts-, Handels- und Niederlassungsvertrag vom 11. Dezember 1862 geregelt sind, und zwar bis zum Abschluß eines neuen Vertrages oder bis einer der beideniheue vom provisorischen Uebereinkommen zurücktritt. Unterhandlungen über einen neuen Meistbegünstigungsvertrag sind zur Zeit im Gange.

Unterhandlungen über die Revision dieses Vertrages sind noch pendent.
s Provisorische Handelsübereinkunft. Die Ratifikation ist noch von keiner Seite erfolgt. Es wurde aber beim Abschluß vereinbart, daß die Uebereinkunft sofort

provisorisch in Kraft treten soll.
4 Unterhandlungen über einen neuen Vertrag sind im Gange.
\Dle Sch*eif wurde seiner Zeit in den Vertrag zwischen Frankreich und der Pforte eingeschlossen. Ein neuer Tarif ist zwischen Frankreich uud der Schweiz

einerseits, der iürkei anderseits, bereits stipulirt, wird aber erst mit dem noch zu vereinbarenden Vertrage in Kraft treten.
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I>a crifte iiidiiNtrielle et le» trait&s «le commerce. Les
considerations ci-aprös sont extraites du dernier rapport adresse au ministre
du commerce et de l'industrie de France, par la commission permanente
des valeurs de donane, rapport auquel nous avons döjä fait des emprunts:

« Des öconomistes, voulant evaluer le dommage que les baisses succes-
sives de prix des marchandises avaient pu causer k 1'induslrie frangaise,
ont applique aux quantitös exportöes en 1885 les prix fixes par la commission

des valeurs en 1873 et ils ont ainsi trouvd que, pour cette periode,
la difference ütait de 33 c'/«.

Le gdnie civil amöliore d'ailleurs 5 chaque minute les proeödes de
fabrication et cette cause seule suffirait pour determiner, sans dommages
pour le manufacturer, un abaissement continu des prix. La part de la
reduction moyenne qui atteint le profit industriel est done bien infdrieure
au chifi're de 33 °/o; mais enfin, si faible qu'elle soil, eile suffit pour
entretenir dans le monde des affaires un etat de malaise incontestable.

Une circonstance a beaucoup contribud k prolonger et ä aggraver cet
etat de malaise: c'est le caractdre d'universalitö qu'il a revdtu. Les
publications des douanes anglaises, allemandes, italiennes, constatent que dans
ces divers pays les prix ont suivi exactement la möme inurche que chez
nous; ils ont subi les mdmes oscillations, ils ont eprouvö une depreciation
semblable. G'est lä un des rdsultats les plus considerables de la revolution
qu'a produite dans notre societö moderne l'introduction de la vapeur et
de l'dlectricite. La rapidite et le hon inarchd des communications sont
devenus tels, que Ton pourrait dire sans trop d'exagdration que l'inlluence
des deux facteurs autrefois predominant« dans les rapports internationaux :

le temps et l'espace, est ä peu pres supprimde. Alors tous les marchds
sont devenus solidaires et les plus legeres differences de prix qui se pro-
duisent sur un point, instantandment annoncdes par le telegraphe, amdnent
des ddplacements de marchandises qui nivellent incessamment les prix.

Cette extension presque inddfinie des marches, cette facilitd Offerte ä
tous les producteurs de s'approvisionner sur tous les points du globe, cette
sdcuritd donnee au consommateur d'obtenir toujours au moment oil il les
desire les objets ndcessaires ä la satisfaction de ses besoins et de ses goüts,
a des avantages incomparables; mais une si grande revolution introduite
dans nos vieilies societds n'u pu s'obtenir sans troubler bien des situations
acquises, sans causer bien des souffrances. La concurrence plus vive, plus
pressante, demandait plus d'efforts, des sacrifices plus dtendus pour con-
server avee des prix abaissds les bdndfices commerciaux ([u'oti avait ob-
tenus dans le passd; on s'est demandd si Ton ne pourrait pas, au moins
pour le commerce intdrieur, relever les prix et augmenter les benefices
par un exhaussement des droits de douane et, comme les traitds de
commerce faisaient obstacle ä ce reldvement, on a organise une veritable cam-
pagne pour empecher le renouvellement des traitds.

En restant dans le domaine des faits, on ne peut nier que le regime
conventionnel, par sa fixitd et la moderation relative de son tarif, n'ait
donnd au travail frangais un dlan considerable. Pour s'en convaincre, il
suffit de mettre en parallele les progres qu'a faits l'exportation frangaise
dans las pays soumis au regime conventionnel et dans les pays restds en
dehors des traitds; de rapprocher, par exemple, les chillies de notre
commerce spdcial d'exportation dans 1'annde 1859, qui a prdcddd les traitds,
et dans l'annee 1885, qui peut etre considerde a bon droit comme excep-
tionnellement mauvaise. Ce parallele pennet de constater que de 1859 ä

1885 notre commerce d'exportation dans les pays conventionnels a aug-
mentd en valeur de 68 °/o, et en poids de 150 °/o, pendant qu'avec
les autres pays, notre exportation restait stationnaire.

La comparaison de 1859 avec 1885 donne les rdsultats que voici:
Valeur de l'exportation

Pays de destination lids ä la France frangaise en millions de francs
par des traitds 1859 1885

Angleterre 591.3 829.6
Autrieho 5.7 15.7
Espagne 100.8 162.4
Belgique 168.0 437.3
Italie 185.5 177.3
Portugal 14.2 20.4
Sudde et Norvege 5.8 12.0
Suisse

Totaux 1,191.6 2,002.8
L'augmentation dans cette pdriode de vingt-sept arts de notre exportation

vers les pays lids par les traites de commerce est done de 811.3
millions Soit 68 °/°-

L'ensemble des autres pays restds en dehors des traites a pris ä notre
exportation: En 1859, 1,074'800,000 francs, et en 1885, 1,085'200,000
francs. Difference en faveur de 1885, 11'200,000 francs. Soit un peu plus
de 1 °/°- Et si l'on ddduisait l'Algerie, qui entre pour 147 millions
dans le chiffre de 1859 et pour 167 millions dans le chiffre de 1885,
le gain de 11'200,000 francs se changerait en une perte de 7'800,000
francs.

Ainsi, depuis trente ans, 1'Angleterre, la Belgique, la Suisse ont per-
fectionnd et multiplid leurs moyens de production dans toutes les branches
du travail, et cependant notre commerce avec ces pays n'a fait que
grandir et il ne faut pas en etre surpris, car Je travail amdne l'exhausse-
ment continu du niveau de la richesse privde. En devenant plus opulentes,
les populations deviennent plus avides de bien-etre, plus raffindes dans le
choix de leurs consommations, plus friandes des nouveautes fabriqudes ä

l'dtranger. C'est seulement ainsi qu'on peut expliquer le ddveloppement
considerable de nos exportations en Belgique et en Angleterre. Comment,
voici deux pays exceptionnellement favorisds par la nature pour produire
ii bon marchd. Iis possddent de inagnifiques exploitations houilleres, des

populations ouvridres exercees; ils ddtiennet les grands marchds des matidres
premidres; ils disposent d'immenses capitaux, d'un ensemble de voies de

transport parfaites; ils ont de magnifiques ateliers; ils dtendent leur acti-
vitd sur toutes les branches de la production, et cependant nous vendons
chez eux, chaque annee, pour 630 millions de produits fabriquds
chez nous!

Pendant ce temps, nous voyons la röpublique des Etats-Unis, avec
ses 57 millions de travailleurs si dnergiques, si audacieux, si inventeurs,
impuissante ä faire une place sdrieuse aux produits de ses manufactures,
lion pas seulement en Europe, mais dans les rdpubliques ses votsmes les

plus immddiates. Bien plus! les Amdricains ont si compldtement rdussi,

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. HandeUamtsblaltes) ia Bern.

avec leur tarif excessif, k augmenter chez eux le prix de tous les objets
manufactures, que nos fabricants peuvent encore leur vendre avec profit
les objets exdcutds en Europe en payant, outre les frais d'emballage et de
transport, des droits d'entrde de 40 et 50 °/o ad valorem, et cela pour
des quantites considerables de marchandises ddclardes ä la douane pour
1,295'230,000 francs en 1886, mais qui, en rdalitd, ont une valeur bien
superieure k cette somme. Aucun autre pays n'est ä ce point fributaire
des manufactures dtrangdres.

Ce n'est done pas l'dmulation dans le travail qu'il faut redouter: ce
qui est mortel pour un peuple, c'est de s'abandonner ä cette inclination
trop naturelle chez l'homme d'dpargner sa peine et d'dcarter ses concurrents,

non plus par son activite on son merite, mais en empruntant, pour
s'en faire un rempart, les rnatdriaux de cette muraille cdlebro que la
Chine est en train de ddmolir. Quand ces considdrations auront etc tniire-
ment examindes et pesees ä leur juste valeur, on s'apercevra que la
sagesse commande de maintenir notre tarif douanier dans la gamme mo-
ddrde du tarif conventionnel et de ne pas troubler davantage les evolutions
naturelles des prix.«

Weinbau niul WeinaiiNf ulir .Spaniens. Das in Madrid
kürzlich erschienene «Apergu sur l'Espagne vinicole» von Henri Kehrig
bringt hierüber folgende statistische Mittheilungen: Es umfaßte im Jahre
1885 auf Grund der Steuerlisten die mit Wein angebaute Fläche l'695,602ha,
in Wirklichkeit aber wohl ca. 1'800,000 ha. Der jährliche Weinverbrauch
Spaniens selbst wird auf ungefähr 8 Millionen Hektoliter angenommen, die
Ausfuhr betrug 1886 7'639,981 hl. Die letztere hat seit 1850 ganz
außerordentlich zugenommen; sie betrug nämlich 1850 nur 621,834 hl, 1880
6'220,870 hl, 1886 7'639,981 hl. Im Jahre 1885 setzte sich der Ueber-
schuß über den inländi ehen Verbrauch zusammen aus 6'890,711 hl
gewöhnliche, 187,634 hl Jerez-Weine, 100,134 Id edlere oder Liqueur-Weine;
1886 aus 7'228,045 hl gewöhnliche, 287,093 hl Jerez-Weine und 124,843 hl
edlere oder Liqueur-Weine. Größtentheils wandte sich die Ausfuhr na h

Frankreich, welches 1885 und 1886 5'497,996 hl bezw. 5'954,840 hl
gewöhnliche, 29,344 bezw. 137,737 hl Jerez-Weine und 57,638 bezw. 72,092 hl
edlere oder Liqueur-Weine aus Spanien einführte. Der zunehmenden
Weinausfuhr Spaniens ging eine wachsende Einfuhr von Alkohol parallel, der
zum Verschneiden das Weins Verwendung findet. Diese Einfuhr bezifferte
sich im Jahre 1886 auf 1'020,595 hl und kommt größtentheils aus Deutschland.

Ihr schnelles Anwachsen stellen folgende statistische Ziffern dar. Es

wurden an Alkohol eingeführt: 1850 6368 hl, 1886 1'020,595 hl.

ilnqiiete über «Ihn IVaiizösIselie AukfioiisgcNCfz. Der
französische Handelsminister hat an die Handelskammern ein Questionnaire
mit Bezug auf die bei Auwendung des Gesetzes vom 25. Juni 1841
vorgekommenen Mißbräuche versendet; es handelt sich um den auktionsweisen
Detailveikaut neuer Waaren. Die Hauptfragen des Questionnaires gehen
dahin, welcher Art die vorgekommenen Mißbräuche seien, ob der
Detailverkauf neuer Waaren im Auktionswege Jedermann oder nur den drmizi-
lirten Kaufleuten gestattet sein solle, ob nicht die Kolporteure und Hausirer
liievon auszuschließen wären, und endlich ob den «Magasins generaux»
solche Verkäufe gestattet sein sollen. (Moniteur officiel du commerce.)

i'ropagande eommerciale iwii^rieaine. Les Americains sont
vraitnent infatigables, quand il s'agit de faire de la röclame, öcril-on au
Moniteur de Vhorlogerie. II vient de se former k New-York une soeiete,
qui s'est proposö comme but de publier un U. S. Export Almanack. Cet
alrnanach de l'exportation des Etats-Unis contiendra le tableau et la
description de toutes les industries du pays. Le gouvernement a souscrit pour
20,000 exemplaires qu'il fera distribuer k l'etranger par l'intermödiaire de

ses consuls, et ainsi assurera ä l'oeuvre la publicite la plus ötendue. L'al-
nianach sera publiü en quatre langues; la redaction en sera confiee aux
öcrivains et statisticiens les plus marquants en Ia matiere. Tout le monde
est d'avis que 1'alTaire est fort bien combinee pour developper le commerce'
d'exportation et pour lui ouvrir de nouveaux dübouchös.

Verfälschung von IDünger. Ein belgisches Gesetz vom 29.
Dezember 1887 regelt die Formalitäten für den Handel mit künstlichem
Dünger wie folgt: Jede Lieferung einfacher oder zusammengesetzter Stoffe,
welche mindestens einen der wesentlichen düngenden Urstoffe (Stickstoff,
Phosphorsäure, Kalif enthält, muß von einer Faktura begleitet sein.
Dieselbe ist vom Verkäufer oder Vermittler sorgfaltig zu beglaubigen und muß
nachstehende Angaben enthalten: 1) Den Namen oder die Art des
gelieferten Stoffes, je nachdem dieser einfach oder zusammengesetzt ist;
2) seine Analyse. Letztere hat den Namen und den Prozentsatz der Menge
einas jeden der wesentlichen düngenden Grundstoffe, sowie der chemischen
Beschaffenheit, in welcher er sich befindet, anzugeben, und zwar Alles
vermitlelst der durch königliche Verordnung zu bestimmenden Benennungen
und in der von der betreffenden Verordnung zu bestimmenden Art und
Weise. Bilden den Gegenstand der Lieferung Oelkuchen, so ist in der
Faktura in der durch königliche Verordnung zu bestimmenden Art und
Weise die Gattung des Samens oder der Sämereien anzugeben, von denen
sie herrühren.

Rierproiluktioii in Reiit.sclilaii<l. Nach Veröffentlichungen
des deutschen statistischen Amtes waren im Jahre 1886/87 in dem innerhalb
der Zollgrenze liegenden Gebiete des deutschen Reichs, mit Ausnahme des

bayerischen Steuergebietes, des Königreichs Württemberg, des Großherzog-
thums Baden und der Beichslande Elsaß-Lothringen 9708 Bierbrauereien im
Betrieb, von denen 6590 vorwiegend obergähriges und 3118 vorwiegend
untergähriges Bier bereitet haben. Im Vorjahre 1885/86 hatte die Zahl der

Brauereien, welche vorwiegend obergähriges Bier bereiteten, 7267, die der
andern 3098, die Gesamintzahl also 10,365 betragen; 1886/87 hat sich also

die Zahl der ersteren vermindert; diejenige der Brauereien, welche
hauptsächlich untergähriges Bier brauten, dagegen um etwas vermehrt. Die Ge-

sammtbiergewinnung betrug 26'565,546 hl gegen 24'290,689 hl 1885/86.
Im baverischen Steuergebiet betrug die Bierproduktion im Kalenderjahr
1886 i.3'096,237 hl (1885 12'665,665 hl), in Baden im Steuerjahr 1.

Dezember 1885 bis 30. November 1886 1'301,545 hl (im Vorjahre 1'244,485 hl)
und in Elsaß - Lothringen im Etatsjahr 1886/87 719,207 hl (1885/86
690,718 hl). Der Bierverbrauch ist für das ganze deutsche Zollgebiet
berechnet zu 44'132,201 hl oder 94,6 1 auf den Kopf der Bevölkerung im

Etatsjahre 1886/87 gegen 40'718,720 hl oder 88,0 Liter auf den Kopf im
Vorjahre. fFrankf. Zeitung.)

— Imprimerie JKNT & REINERT (Expedition de la Feuüle officielie tuiste du commerce) k Berne


	

